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4. Die Grabstätten der ungarischen Könige

Dankenswert sind die von Frau É. Kovács gebotenen Nachweise, wo die 
Könige beigesetzt worden sind.

In Székesfehérvar, wo herkömmlicherweise der König vom Erzbischof von 
Esztergom (Gran), dem Primus der ungarischen Kirche, gekrönt wurde, war 
Stephan der Heilige beigesetzt worden. Daher haben außer Béla III. auch noch 
andere seiner Nachkommen sich dort begraben lassen. Im deutschen Namen 
dieser Stadt („Stuhlweißenburg“) schimmert die Tatsache durch, daß dort der 
„Stuhl“, d. h. Thron, des Königs stand. Doch hat ihr zeitweise Esztergom den 
Rang, nicht nur Grabstätte, sondern auch Residenz zu sein, streitig machen 
können. Davon legt der von Béla III. errichtete Palast Zeugnis ab, der in 
neuerer Zeit wieder aus der von den Türken am Donauknie aufgeschütteten 
Bastei herausgeschält werden konnte (über dessen Beziehungen zu Byzanz 
s. T. Bogyai, L’iconographie de la „Porta Speciosa“ d’Esztergom et ses 
sources d’inspiration, in: Revue des études byzantines VIII, 1950 S. 85—129). 
Auch in Großwardein (rumänisch: Oradea Mare), wo Ladislaus der Heilige 
begraben wurde, sind noch mehrere Könige nach ihm begraben worden. Doch ist 
keine dieser Kirchen zu der Bedeutung gelangt, die in Frankreich St. Denis, in 
England Westminster, in Deutschland zeitweise Speyer erlangt hat. Denn 
andere Herrscher hatten sich in anderen Kirchen und Stiften bçgraben lassen — 
sei es, daß sie sie gestiftet hatten oder sich mit ihnen persönlich verbunden 
fühlten.

In der Ausführlichkeit, mit der ich auf die Ausführungen der geschätzten 
Kollegin eingegangen bin, kommt nicht nur das Interesse an ihren Ergebnissen, 
sondern auch die Hochachtung zum Ausdruck, die ich ihrem Wissen ent- 
gegenbringe 2).

2) Ich übernehme dieses Referat in den Band IV, 2 meiner Aufsatzsammlung: 
„Kaiser, Könige und Päpste“, den der Verlag A. Hiersemann (Stuttgart) im 
August 1970 herausbringen wird. Ihm kann ich Abbildungen der Grabbeigaben 
beifügen, für die mir Frau E. Kovács dankenswerterweise Originalauf- 
nahmen zur Verfügung stellte.


